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„Nur keine Blasen im Modell und 
bloß nicht zu viel von der Umschlag-
falte wegtrimmen.“ Das Modell als Aus-
hängeschild des Labors muss vielen 
Qualitätskriterien standhalten. Doch 
was so einfach klingt, bedarf Werk-
stoffwissen und Erfahrung. Gips ist als 
Material seit Jahrtausenden bekannt 
und diente z. B. schon den alten Ägyp-
tern als Bau ma terial. Daher, so eine 
Vermutung, leitet sich übrigens der 
Name Alabaster ab. Alabastron war 
eine antike ägyptische Stadt. In der 
Zahntechnik dient Gips als Hilfswerk-
stoff. Grundsätzlich wird an Dental-
gipse eine hohe Anforderung gestellt; 
ebenso an deren Verarbeitung.

Einteilung der Dentalgipse
Typ 1: Abdruckgips (wird heute im 

Mund kaum noch angewandt)
Typ 2:  Alabastergips (z. B. für Vor-

güsse, Unterfütterungen, evtl. 
Situationsmodelle)

Typ 3:  Modellhartgips (z. B. Gegenbisse, 
Küvetteneinbettung, Situa tions-
modelle)

Typ 4: Superhartgips, auch „Stone“ (z. B. 
Stumpfmodelle, Sägemodelle)

Welches rotierende Instrument 
ist optimal geeignet? 

Zahnkranz und Modelle bearbeiten
 – Hartmetallfräser (Komet Dental) mit 
grober Ver zahnung 

 – opt. Umdrehungszahl: 15.000/min

Hinweis: Sicherheitsverzahnung (Frä-
ser mit Linksdrall und blauen Ring zie-
hen sich bei der Bearbeitung nicht aus 
der Spannzange). 

Sägeschnitte
 – Diamantscheibe (Komet Dental)
 – opt. Umdrehungszahl: 10.000/min

Achtung: Die Scheibe ist extrem scharf!

Freilegen der Modellstifte
 – Spezieller Pinlochfräser (Komet Dental)
 – opt. Umdrehungszahl 10.000/min

Modellstumpf und Präparations-
grenze 
– Hartmetallfräser (Komet Dental) mit 

Kreuzverzahnung
– opt. Umdrehungszahl: 15.000/min

Hinweis: Das Freilegen der Präpara-
tionsgrenze ist Chefsache.

Kollegentipp: Von Azubis für Azubis
TIPP  Aller Anfang ist schwer – in der Ausbildung zum Zahntechniker treffen viele Dinge aufeinander. Neue Kollegen, 
un gewohnte Abläufe, handwerkliches Arbeiten, „unvertraute“ Maschinen und Instrumente, unzählige Materialien …, das 
alles soll irgendwann zum Alltag gehören. Doch bis es so weit ist, sind viele Fallstricke zu überwinden. In dieser Artikel-
serie geben Azubis fachliche Tipps für Azubis! Zudem gibt Komet Dental konkrete Hinweise zur Anwendung rotierender 
Instrumente.

Abb. 1a und b: Hartmetallfräser mit grober Ver-
zahnung. Abb. 2: Diamantscheibe. Abb. 3: Spe-
zieller Pinlochfräser. 

Abb. 1a und b

Abb. 2
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Tipps und Tricks für die 
 Arbeit in der „Gipsküche“ 

Tipp 1:
Voraussetzung für eine opti-
male Gipsmischung sind sau-
bere Arbeitsgeräte. Verunrei-
nigte Rührtöpfe und Spatel 
können die Abbindezeit und 
Expansion der Mischung nega-
tiv beeinfl ussen.

Tipp 2:
Der Gips muss zügig und 
gleich mäßig innerhalb von zehn 
Sekunden in das Wasser einge-
streut werden. Das Nachschüt-
ten von Wasser oder Gipspul-
ver (bei zu dünner oder  dicker 
Konsistenz) greift in den Ab-
bindeprozess ein und schädigt 
das Gipsgefüge.

Tipp 3:
Das Abdampfen der Modelle zu 
Reinigungszwecken kann zu 
einem Ober fl ächenabtrag füh-
ren. Oft ist das Säubern mit 
einer weichen Bürste und Sei-
fenlauge die bessere Methode. 

Tipp 4:
Zum Nachbearbeiten des Mo-
dells (Schleifen, Sägen …) soll-
ten die empfohlenen rotieren-
den Instrumente mit entsprech-
enden Umdrehungszahlen ver-
wendet werden. Ansonsten 
kann das Modell beschädigt 
werden. Zudem steigt das Ver-
letzungsrisiko.

Abb. 3
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Die Tipps aus der „Gipsküche“ sind ein Auszug aus der 
Broschüre „Lehrgut“, die Azubis gemeinsam mit dem 
Unternehmen Komet Dental erarbeitet haben. Die Azubi- 
Broschüre enthält wertvolle Tipps und Tricks und kon-
krete Anwendungshinweise für den zahntechnischen 
Laboralltag. Das zeitgemäße, kreative Journal, das die 
Leidenschaft am Handwerk mit fundiertem zahntech-
nischem Basiswissen vereint, kann telefonisch/per Mail 
 angefordert oder auf der Komet-Website (Info Center) 
 heruntergeladen werden.
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 Mit dem Jahrbuch Digitale Dentale Technologien legt die OEMUS MEDIA AG in 8., überarbeiteter 
 Aufl  age ein Kompendium für die digitale Zahnmedizin und Zahntechnik vor. Der Band wendet 
sich  sowohl an  Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an all jene, die in der digitalen Zahn-
medizin und  Zahntechnik eine vielversprechende Möglichkeit sehen, ihr Leistungsspektrum zu 
vervollständigen und damit in die Zukunft zu investieren. 

In Anlehnung an die bereits erscheinenden Jahrbücher zu den Themen „Implantologie“, „Laserzahn-
medizin“, „Endodontie“ und „Prävention & Mundhygiene“ informiert das Jahrbuch Digitale Dentale 
Technologien  mittels Grund lagenbeiträgen, Anwenderberichten, Fallbeispielen, Marktübersichten, 
Produkt- und Hersteller informationen darüber, was innerhalb der digitalen Zahnmedizin State of 
the Art ist. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis, Labor und  Industrie widmen sich im 
vorliegenden Jahrbuch einem Themen spektrum, das von der 3-D-Diagnostik über die computer-
gestützte Navigation und pro thetische Planung bis hin zur digitalen Farbbestimmung und CAD/CAM-
Fertigung reicht. Es werden Tipps für den Einstieg in die „digitale Welt“ der Zahnmedizin und 
Zahntechnik gegeben sowie Wege für die  wirtschaftlich sinnvolle Integration des Themas in Praxis 
und Labor aufgezeigt. 

Thematische Marktübersichten ermöglichen einen schnellen Überblick über den Digitalmarkt im 
Allgemeinen und über CAD/CAM-Systeme sowie -Materialien, Navigationssysteme, digitale Vo-
lumentomografen, Mundscanner, digitale Farbmessgeräte und 3-D-Drucker im Besonderen.

Mit der Spezialrubrik „Digitale Fertigung –  aufbauend oder abtragend?“ nimmt das Jahrbuch 
erneut das  aktuelle Tagungsthema des jährlichen DDT-Kongresses in Hagen auf. 

 Preis zzgl. MwSt.: 49,00 €
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Bitte Jahrbücher auswählen und Anzahl eintragen.

______  Digitale Dentale Technologien 2017 49,– Euro*

______  Laserzahnmedizin 2017 49,– Euro*

______  Endodontie 2017 49,– Euro*

______  Prävention & Mundhygiene 2017 49,– Euro*

______  Implantologie 2017 69,– Euro*
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Abb. 4a bis c: Hartmetall fräser mit Kreuzverzahnung.
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Komet Dental
Gebr. Brasseler GmbH & Co KG
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Tel.: 05261 701-700
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